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Der Sprintstart

Roger Bambuck (Frankreich)

Europameister 1966 in Budapest in 20,9 Sekunden. Silbermedaillengewinner
im 100-m-Lauf mit 10,5 Sekunden.
Der kräftige Sprinter bedient sich der mittleren Startstellung. Grossartig sind
seine Streckungen im Abstoss, nicht nur in der eigentlichen Startphase
(Bild 5), sondern auch während des Laufes (Bilder 8 und 12). Im Bild 2 ist
die Überhöhung des Gesässes gegenüber den Schultern fein dargestellt. Die
überaus betonte Armarbeit passt zum wuchtigen Lauf des kräftig gebauten
Sprinters.
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